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Die Handlauf-Lichtlösung OHR erhöht die Sicherheit 
und Orientierung an öffentlichen Orten und erlaubt 
eine vielseitige architektonische Gestaltung. 
Die Lichtfarben lassen sich als Akzent- oder Flächen-
licht auf die Umgebung abstimmen, die Leuchte selbst 
verschwindet dabei unsichtbar im Handlauf. 

Dank symmetrischer oder asymmetrischer Refl ektor-
optik sind unterschiedliche Lichtverteilungen möglich 
– zur gleichmäßigen Ausleuchtung der Lauffl äche, zur 
Betonung von Handlauf oder Stadtmobiliar.

Produktbroschüre Handlauf OHR1 & OHR2 unter
www.instalighting.de/download

Metro Paris (Abb. oben) 
Im Rahmen der nördlichen Erweiterung der Linie 14 der Pariser 
Metro sind vier neue Stationen entstanden, zentraler Knotenpunkt 
ist der Porte de Clichy. Hier wurden 1.700 Handlaufl euchten in 
verschiedenen Längen eingesetzt, die eine sichere Orientierung 
gewährleisten und gleichzeitig die Architektur unterstreichen.

Golda Meir Steg Berlin
Handlauf-Lichteinsätze lassen den Golda Meir Steg in Berlin bei 
Dunkelheit in goldenem Licht erstrahlen. Die Fuß- und Radweg-
brücke über dem Spandauer Schifffahrtskanal verbindet die 
ehemals geteilten Stadtteile Moabit und Mitte. Sie wurde nach der 
früheren israelischen Ministerpräsidentin Golda Meir benannt.

Düren Theodor-Heuss-Platz (Stadtmobiliar) 
Für den Theodor-Heuss-Platz in Düren kamen Handlauf-Licht-
einsätze zum Einsatz. Das Dark Sky-Konzept präsentiert sich mit 
einer lichtarmen Beleuchtung, die die Natur respektiert. Dank 
intelligenter Lichtsteuerung, warmer Lichtfarben und Sensoren 
zum Abdimmen des Lichts sowie präziser Optiken ohne Abgabe 
von Streulicht ist dies problemlos möglich.

Rotterdam Willemsbrug (Stadtmobiliar / Brücke)
Die Willemsbrug ist eine der drei großen Brücken Rotterdams, 
sie führt über die Nieuwe Maas und gilt als „Golden Gate Bridge“ 
der Niederlande. Die Lichttechnik für die Illumination der Pylonen, 
Sockel und Brückenwangen wurde unter anderm mit LEDLUX-
Lichtlinien realisiert.

LEDLUX Optics:
Im Handlauf 
oder für Stadtmobiliar
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Produktseite NoLimit Pivot PV unter
www.instalighting.de/categories/lichtsystem-nolimit

Die lineare Lichtlinie LEDLUX Optics wurde speziell für 
den schmalen Bauraum entwickelt. Mit asymmetrischen 
Refl ektoren und einer engstrahlenden Narrow-Optik 
bringt sie das Licht genau dorthin, wo es benötigt wird. 

Verbunden mit dem schwenkbaren Lichteinsatz NoLimit 
Pivot PV ist diese Lichtlösung perfekt geeignet für die 
gerichtete Ausleuchtung von vertikalen oder horizontalen 
Flächen.

Restaurant Rutz
Im Drei-Sterne-Restaurant Rutz in Berlin orientiert sich die Licht-
gestaltung nach der hohen Qualität des gastronomischen Konzepts. 
LEDLUX Optics und NoLimit Pivot PV Lichtlinien wurden unsichtbar 
in den Decken verbaut und verleihen der Steinwand durch ihre 
asymmetrischen Optiken einen dramatischen Effekt. Das warmweiße 
Licht mit 2700 K ist zudem dimmbar.

Möbel Martin Konz
Die neue Filiale von Möbel Martin in Konz setzt tageslichtdynamische 
Beleuchtung ein, die den natürlichen Biorhythmus des Menschen 
unterstützt und die Aufenthaltsqualität erhöht. Die Steuerung läuft 
funkbasiert über Casambi. Die abgependelte Regalbeleuchtung aus 
dem NoLimit-System ist mit Mikrorefl ektoren ausgestattet, die für 
einen Wallwasher-Effekt sorgen und das Licht bis nach unten bringen.

Öffentliche Verkehrswege (Abb. linke Seite)
Unterführungen und ähnliche Verkehrsfl ächen lassen sich mit Licht 
in einladende Orte verwandeln. Eine elegante und effi ziente Licht-
lösung stellen hinterleuchtete Glaswände dar. Als schwenkbarer 
Lichteinsatz passt sich NoLimit Pivot PV dem vorhandenen Bauraum 
durch symmetrische (Narrow) oder asymmetrische Abstrahlwinkel 
ideal an, zum Beispiel als Lichtlinie, die hinter der Glaswand oben 
oder unten verbaut wird.

LEDLUX Optics:
Exakte Lichtführung 
mit NoLimit Pivot PV



Instalighting GmbH
Oststraße 14 - 16
59929 Brilon

Tel: +49 2351 65619-0

info@instalighting.de
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